Wann ist ein Krieg „gerecht“?

Ein locus classicus betreffend den sogenannten „Gerechten Krieg“, das „bellum iustum“ ist folgendes Zitat aus Ciceros Werk „De re publica“, das uns Isidor von Sevilla in seinen Etymologiae 18,1, „De bellis et ludis“ am Beginn des 7. Jh. n. Chr. überliefert. Cicero knüpft den gerechten Krieg an zwei Bedingungen:

Quattuor autem sunt genera bellorum, id est iustum, iniustum, civile et plus quam civile. Iustum bellum est, quod ex praedicto geritur de rebus repetitis aut propulsandorum hostium causa. Iniustum bellum est, quod de furore, non de legitima ratione initur; de quo in Republica Cicero dicit: “illa iniusta bella sunt, quae sunt sine causa suscepta. Nam extra ulciscendi aut propulsandorum hostium causam bellum geri iustum nullum potest.” Et hoc idem Tullius parvis interiectis subdidit: “nullum bellum iustum habetur, nisi denuntiatum, nisi indictum, nisi de repetitis rebus.”

Vier Arten aber von Kriegen gibt es, nämlich den gerechten, den ungerechten, den Bürgerkrieg und den über den Bürgerkrieg hinausgehenden. Ein gerechter Krieg ist einer, der nach einer Kriegserklärung geführt wird, um Besitz zurückzuerlangen oder um Feinde abzuwehren. Ein ungerechter Krieg ist es, der aus Raserei, nicht aus rechtlicher Begründung begonnen wird; darüber sagt Cicero in De re publica: „Jene Kriege sind ungerecht, die ohne Grund begonnen wurden. Denn außerhalb des Motivs, sich zu rächen oder Feinde abzuwehren, kann kein gerechter Krieg geführt werden.“ Und ebendieser Tullius fügt nach wenigen Ausführungen hinzu: „Kein Krieg gilt als gerecht außer einem angekündigten, außer einem offiziell erklärten, außer einem um die Wiedergewinnung von Besitz.

1.  Welche Arten von Krieg unterscheidet Cicero?

2.  Welchen lässt er als berechtigt gelten? Unter welchen Bedingungen?

3.  I“hostium propulsandorum causa“: Diese Formulierung lässt einen Präventivkrieg zu. Inwiefern gründet der Bestand des Imperiums auf der Theorie des „Gerechten Krieges“?

4.  Fällt dir ein berühmtes Bsp. eines Präventivkrieges „hostium propulsandorum causa“ ein?

5.  Wie müsste man die Definition verändern, damit imperialistische Machtgelüste nicht damit begründet werden können?

6.  Ist die Rede vom sogenannten „Gerechten Krieg“ letztlich angemessen? Anders gefragt: „Kann ein Krieg überhaupt „gerecht“ sein?“

